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De alt Alphonse
De alt’ Alphonse ussem Elsass meint, dass d Mundart nimmi lang überläbt 
un zwar u� beide Sitte vum Rhii. Aber für d Junge sei des fascht kei Thema 
meh, jedefalls nit im Elsass. Bi uns im Ditsche wurd jo d Mundart schu sitter  
Langem doodgsagt, isch aber enneweg noch do, wenn au arg grupft un in 
de Städt natürlig isches meh zufällig, dass mr Mundart hört. Für s Elsass aber 
sieht de Alphons ganz  schwarz un er sagt:    
„Mini Ürgrossvätter un Ürgrossmüetere hen numme elsässich geredd’, mini 
Grossvätter un d Grossmüetere han viel besser elsässisch als franzö’sch ge-
redd’. De Babbe un d’ Mamme han güet franzö’sch un güet elsässisch ge-
redd’. Ich verschteh’ elsässisch ziemli güet, redd’ awwer meischt’ franzö’sch. 
Mini Kender wisse noch, dass Quetsch un Gugelhupf elsässische Wörter sin. 
D Enkelkender redde besser englisch
als franzö’sch. Quetsch un Gugelhupf sin für sie luschtigi französischi Wörter. 
Mini Urenkeli lehre chine’esch für in Shanghai Arwet ze �nde – inere chine-
sische Gugelhupfbäckerei.“ Sagt de alt’ Alphonse.
 Stefan P�aum
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Vertretung teils in den eigenen Räumen oder Praxen Allgaier und Robben-Bathe.

Wir suchen eine MFA (m/w/d) in Teilzeit und einen Azubi (m/w/d).

1. Feldberger Adipositas-Tag
Symposium zur Therapie von Adipositas bei Kindern und Jugendlichen 

Feldberg (dt.) Das Thema Adiposi-
tas bei Kindern und Jugendlichen hat 
durch die Covid-19-Pandemie an Be-
deutung gewonnen. Übergewichtige 
und adipöse Kinder und Jugendliche 
hatten und haben es während und 
nach der Pandemie noch schwerer, 
einen Zugang zu gesunder Ernäh-
rung, sportlicher Betätigung und 

lädt die Fachklinik Caritas-Haus 
Feldberg Ärzte und Therapeuten 
ein, dieses so wichtige Thema auf 
einem Symposium am Samstag, dem 
22. Oktober 2022 zusammen mit 
Expert*innen zu vertiefen.

Alle an der Versorgung Betei-
ligten möchten langfristig eine 
gute Versorgung adipöser Kinder 
und Jugendlicher sicherstellen. 
Möglichkeiten und Grenzen jedes 
einzelnen Therapiebausteins sol-
len im Rahmen des Symposiums 
betrachtet werden, damit jedem 

-
te Behandlung angeboten werden 
kann. Dabei sollen auch die Schnitt-
stellen zwischen den verschiedenen 
therapeutischen Möglichkeiten in 
den Focus genommen werden.

Ausgezeichnete Referent*innen 
mit hoher Expertise haben ihre 

Teilnahme an der Veranstaltung 
zugesagt. Auch Chefarzt Dr. Hans-
jörg Schmelzle wird über Mög-
lichkeiten der stationären Reha, 
der Reha-Nachsorge sowie über 
die „Etappenheilbehandlung für 

Kinder“ als Sonderform referieren.
Die Fachklinik Caritas-Haus 

Feldberg ist eine interdisziplinäre 
Fachklinik für Rehabilitation von 
Kindern und Jugendlichen und für 
Mutter-Kind-Vorsorge-Maßnah-

men. Adipositas im Kindes- und 
Jugendalter ist seit über 25 Jahren 
ein Schwerpunkt der Arbeit. Wäh-
rend eines 4-wöchigen Aufenthalts 
lernen Kinder, Jugendliche und 
deren Eltern Strategien im Umgang 
mit ihrer Erkrankung und verschie-
dene Behandlungsmöglichkeiten 
kennen. Ein wichtiger Therapie-
baustein ist die Begleitung nach 
der Reha. Für drei Jahre werden 
die Patient*innen regelmäßig über 
ihren Gesundheitszustand befragt 
und bekommen Hilfestellung bei 
der Umsetzung im Alltag.

Im Frühjahr wurde das Pilotpro-
jekt „Etappenheilbehandlungen 
für Kinder“ ins Leben gerufen. 
Diese für Kinder und Jugendliche 
in Deutschland einmalige Behand-
lungsform ermöglicht Familien 
drei stationäre Aufenthalte im Ab-
stand von sechs Monaten bzw. 1 
Jahr. Insgesamt dauert die Therapie 
1,5 Jahre. In den Zeiträumen zwi-
schen den Aufenthalten werden die 
Patient*innen seitens der Klinik in 
Form von Telefonaten und Online-
Webinaren weiter betreut.

Weitere Infos und Anmeldung 
auf www.caritas-haus-feldberg.de/
aktuell/symposium.
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„Kompetent intervenieren“ 
Handlungskompetenz bei Verdacht auf sexuellen Missbrauch

Freiburg (dt.) Am 22. Juli, um 
19 Uhr bietet der Stadtjugendring 
Freiburg e.V. ehrenamtlichen Ju-
gendleitungen aus den Freiburger 
Jugendvereinen und Verbänden in 
Zusammenarbeit mit Wildwasser 
e.V. eine Aufbauschulung zu Hand-
lungskompetenzen bei Verdacht 
auf sexuellen Missbrauch an.

Ehrenamtliche in der Jugend-
arbeit sind wichtige Multiplika-

torInnen im Arbeitsbereich Kin-

sexuellen Übergriffen vertrauen 
sich neben Gleichaltrigen auch 
erwachsenen Bezugspersonen an 

-
ligkeiten.

Viele Jugendverbände und Ver-
eine bieten ihren Jugendleitungen 
bereits Grundlagenschulungen zum 
Thema Kindeswohlgefährdung an, 

welche Basiswissen zur Thematik 
vermitteln. Mit der Schulung will 
der Stadtjugendring Freiburg e.V. 
eine Aufbauschulung zur Grund-
lagenschulung für ehrenamtliche 
Jugendleitungen sowie für haupt-
amtliche Mitarbeitende aus der 
Jugendverbandsarbeit anbieten.

Anmeldung per Mail an den 
Stadtjugendring Freiburg e.V. 
bis zum 11.07.22 unter info@

stadtjugendring-freiburg.de. Die 
Schulung ist für Ehrenamtliche 
aus den Mitgliedsverbänden des 
Stadtjugendring Freiburg e.V., dank 
Zuschüssen der Stadt Freiburg, kos-
tenlos und kann auf für die Juleica-
Verlängerung angerechnet werden.

Saal des Carlsbau (Gemeindehaus 
St. Michael Kirchengemeinde), 
Feldbergstr. 3 in Freiburg, statt.

Freiburger Fenster
Freiburg (dt.) Am Montag, 11. Juli, 
um 20.00 Uhr, wird im Kommuna-
len Kino, Urachstr. 40, die Arbeit 
der Freiburger Filmemacherin 
Sarah Moll vorgestellt. Darunter 
der persönliche und berührende Do-

Filmemacherin, Nachkriegsarchi-
tektin erster Stunde, die sie in den 
letzten zwei Jahren ihres Lebens 
begleiten durfte. 

Die Regisseurin begibt sich zu-
sammen mit ihrer fast 100-jährigen 
Großmutter auf die Suche nach 
Spuren ihrer bewegten Vergangen-
heit. Eine charismatische Frau, die 
sich mit täglichem Treppen-Trai-

ins Altersheim zu müssen; und die 
sich immer noch nach ihrer ersten 
Liebe sehnt. Warum strahlt diese 
Jugendliebe am Ende des Lebens 
nach? Stärker als die Erinnerung 

an 39 Jahre Ehe mit ihrem späteren 
Mann? Warum stellte Lore als junge 
Frau den Zweiten Weltkrieg nicht 
in Frage, auch nachdem ihre große 
Liebe gefallen war? Das vertrauens-
volle Verhältnis zwischen der Auto-
rin und ihrer Großmutter ermöglicht 
ungeschminkte Fragen und verblüf-
fend ehrliche Antworten. 

-
schichte aus weiblicher Perspektive, 
auf überraschende, ungewöhnliche 

und berührende Art und Weise. Über 
privates Archivmaterial, Fotos, 
Briefauszüge, Tagebucheinträge 
und Zwiegespräche der Autorin mit 

-

auf das weibliche Rollenbild eines 
ganzen Jahrhunderts. Die Ausein-
andersetzung zwischen Enkelinnen- 
und Großmutter-Generation bein-

erzählt doch von tiefer Zuneigung.

Dorfstraßen-Flohmarkt
Feldberg (mr.) -
det am Sonntag, 10. Juli in der Zeit 
von 10 bis 17 Uhr, ein Dorfstraßen-
Flohmarkt in allen fünf Ortsteilen 
von Feldberg statt. Mit dabei sind 
die Ortsteile Altglashütten, Bä-
rental, Falkau, Neuglashütten und 
Feldberg-Ort. Feldberg freut sich 
über viele Besucherinnen und Be-
sucher, die den Tag an der frischen 
Luft und umgeben von schöner Na-
tur genießen wollen. Wunderschöne 
Wege verbinden alle Ortsteile. 
Dafür haben die Initiatoren eine in-
teraktive Karte mit allen Standorten 
auf der Gemeindewebseite Feldberg 

erstellt, die unter: https://feldberg.
org/aktuelles-am-hoechsten-berg/

Zusätzlich wird für kleine Gäste 
Kinderschminken, ein Besuch auf 
dem Spielplatz am Haslachbächle 
beim Minigolfplatz sowie ein Tag 

angeboten. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgt die Trachten-
kapelle Falkau-Raitenbuch und 
kulinarische Leckereien werden 
von den Vereinen und örtlichen 
Restaurants angeboten.  Die Ver-

Regenwetter statt. 

„Vielfalt im Sport“
„Netzwerk Inklusion und Sport“ richtet Inklusiven Sporttag in Ebnet aus

Freiburg-Ebnet (glü.) Das „Netz-
werk Inklusion und Sport Frei-
burg“ hat sich vor einigen Jahr 
zur Förderung der Vernetzung 
und Koordination gemeinsamer 
Aktionen der vielfältigen Selbst-
vertretungsorganisationen, Vereine 
und Initiativen in Freiburg und 
den Landkreisen Breisgau-Hoch-
schwarzwald und Emmendingen 
gegründet. Die Vernetzung soll 
auch dem Informationsaustausch 
dienen. Es will zur Bewusstseins-

bildung beim Thema Inklusion 
mit dem Ziel beitragen, barrie-
refreie Teilhabe zu ermöglichen. 
Und auch die Partizipation und 
Interessensvertretung an Aktivi-
täten und Gremien zur Gestaltung 
des örtlichen Gemeinwesens der 
Stadt Freiburg und der Landkreise 
Breisgau-Hochschwarzwald und 
Emmendingen gehören zu den 
Zielen.

Einen konkreten Beitrag zur 
Erreichung der wichtigen Ziele soll 

am Samstag, dem 23. Juli ein „In-
klusiver Sporttag“ auf der Anlage 
des SV Ebnet bei der Annakapelle 
leisten. Der Tag beginnt mit der 
Begrüßung durch den Präsiden-
ten des Badischen Sportbundes 
Gundolf Fleischer und den Ersten 
Bürgermeister der Stadt Freiburg 
Ulrich von Kirchbach. Danach 

südbadischen Inklusionsliga mit 
Mannschaften vom PTSV Jahn, 
FC Heitersheim und FC Freiburg-

St. Georgen. Nach der Sieger-
ehrung wird am Nachmittag das 
Fußballabzeichen für Menschen 
mit und ohne Behinderung des 
Südbadischen Fußballverbandes 
überreicht. Mit dem PTSV Jahn 
gilt es „vielfältig Tischtennis“ zu 
spielen. Ein buntes Sport- und 
Freizeitangebot „für alle“ mit der 
bsj Freiburg mit Sportmobil und 
Hüpfburg lockert den Nachmittag 
auf, bei dem sich der SV Ebnet um 

"Schraubertag für die Ukraine"
Fahrräder für Flüchtlinge aus der Ukraine und anderen Ländern

Littenweiler (dt.) „Was heißt 
nochmal Bremszughülle auf uk-
rainisch ?“ Mit solchen und ähn-
lichen Fragen schraubten sich die 
zahlreichen ehrenamtlichen Hel-
fer der Fahrradwerkstatt des Haus 
197 in Littenweiler durch den 
„Schraubertag für die Ukraine“.

Nach einem Spendenaufruf 
konnten aus einer großen Anzahl 
gespendeter Fahrräder die jeweils 
passenden Räder ausgewählt, 
repariert oder einfach neu zusam-
menstellt werden.

In der Fahrradwerkstatt fan-

den sich einige fachkundige 
Helfer ein, die zusammen mit  
Flüchtlingen im Rahmen eines 

über 20 Fahrräder in einen ver-
kehrstüchtigen Zustand versetz-
ten. Mit Hilfe von Handy-Apps, 
Zeichensprache und der ein- oder 
anderen zweisprachigen Person, 
die als Übersetzer fungieren 
konnte, ergaben sich an insgesamt 
fünf Arbeitsplätzen wunderbare 
Teamworks.

Das Interesse an den Rädern, 
aber genauso auch an der Mithil-

fe bei den nötigen Reparaturen, 
hat seitdem nicht abgenommen, 
so dass man inzwischen auf 
die stolze Anzahl von über 100 
reparierten und ausgehändigten 
Fahrrädern kommt.

Das Team des Haus 197 möchte 
sich auf diesem Weg bei allen 
Spendern von teils wunderbaren 
Fahrrädern und bei allen Mit-

uns auf weitere erfolgreiche Re-
-
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Brigitte Mauz (r.), die Vorsitzende vom Sozialverband VdK-Ortsver-

band Kirchzarten, Buchenbach und Stegen, stellte fest, dass sie den 

Test-Parcours nur mit Hilfe eines Mitarbeiters vom Kooperations-

partner Kranz bewältigen konnte. Unter dem Motto „Gemeinsam ver-

schieden sein“ veranstaltete der VdK einen Rollstuhl- und Sinnesp-

arcours in Kirchzartens Fußgängerzone. Interessierte konnten dabei 

persönlich erfahren, was es bedeutet, mit dem Rollstuhl unterwegs zu 

sein. Schon kleine Hindernisse machten Unerfahrenen Probleme. Am 

VdK-Infostand konnten sich interessierte Personen unter anderem 

dieser macht der Sozialverband VdK auf die Nöte und Sorgen in 

glü/Foto: Gerhard Lück


